
Arbeiten in der Herrnmühle
Mitarbeiter des Erbacher Job-Centers informieren sich über die Tätigkeitsfelder in dem Familienunternehmen

REICHELSHEIM (red). Die Gele-
genheit, eine Mühle zu besu-
chen, die es bereits seit 1513
gibt, bekommt man nicht alle
Tage. Deswegen war die Be-
triebsbesichtigung in Reichels-
heim etwas Besonderes. Orga-
nisiert hatte sie der Arbeitge-
berservice des Kommunalen
Job-Centers. Mit Rainer Feick,
dem Juniorchef der Herrnmüh-
le Harald Feick OHG, sprachen
sie über das Müllerhandwerk,
Herausforderungen im Berufs-
alltag, Stellenbesetzung und
Möglichkeiten der Zusammen-
arbeit.
Die Herrnmühle mit ange-

schlossenem Geschäft gehört
bereits in sechster Generation
einer Familie. Die Kunden sind
vorwiegend regionale Landwir-
te, die ihr Getreide vor Ort
trocknen und verarbeiten oder
ihr Saatgut dort aufbereiten las-
sen. Bis zu 500 Tonnen Getrei-
de können direkt in der Mühle,
weitere 500 Tonnen im Lager
zur Futtermittelherstellung
vorgehalten werden. Darüber
hinaus ist die Herrnmühle eine
der wenigen Mühlen, die noch
Urgetreide verarbeiten.
Rainer Feick hat in diesem

Zusammenhang ein Herzens-
projekt verwirklicht und die re-
gionale Marke „Nibelungen-
korn“ etabliert. Unter dieser
Marke wird Urgetreide nach
besonderen Vorgaben von re-
gionalen Bauern angebaut, in
der Mühle zu Mehlen, Schro-
ten und Getreideflocken ver-
arbeitet und an regionale Bä-
cker oder Privatpersonen ver-
kauft. „Auch, wenn sich im
Laufe der Zeit viel geändert hat
und die Technisierung immer
weiter fortschreitet, ist es auch

heutzutage kein einfacher Job
eine Mühle zu betreiben. Aber
es ist eine Arbeit, die Spaß
macht und in gewisser Weise
auch ein Stück Heimatge-
schichte, die es zu erhalten
gilt“, erklärte Rainer Feick den
Gästen.
Freude an der Arbeit, im Um-

gang mit den Kunden, Verläss-
lichkeit und ein gutes Mitei-
nander erwartet der gelernte
Einzelhandelskaufmann und
Landwirt auch von seinen An-
gestellten. Aktuell arbeiten in
der Herrnmühle zehn Voll- und
zwei Teilzeitkräfte. Diese sind
in der Mühle, im Lager, im Ver-
kauf oder im Büro tätig. Gerne
würde er weitere Mitarbeiten-
de einstellen. Um Personal
wirbt er dafür mit kreativen
Anzeigen vor allem auf Online-

Plattformen und Social-Media-
Kanälen. Doch die Rückmel-
dungen sind, wie bei vielen an-
deren Stellenanbietern, über-
schaubar. Dabei wären auch
Quereinsteiger willkommen
und die Ausbildung im Bereich
Einzelhandel oder Lagerlogis-
tik möglich.
Bei der Suche nach Mitarbei-

tenden könnte das Kommuna-
le Job-Center aus Erbach unter-
stützen. Carolin Schön vom
Arbeitgeberservice erklärte,
welche Möglichkeiten der Zu-
sammenarbeit es hierfür gibt:
„Unternehmen, die Mitarbei-
terbedarf haben, können sich
bei mir melden und ein Stellen-
profil hinterlegen. Anhand die-
ses Profils suche ich gemein-
sam mit den Vermittlungs-
coachs im Kundenstamm des

KJC nach passenden Bewer-
bern. Nur wenn wir der Mei-
nung sind, dass die Vorausset-
zungen sowohl für unsere
Kundschaft als auch für den
potenziellen Arbeitgeber stim-
men, bringen wir beide zusam-
men und unterstützen im Be-
werbungsprozess. Dies erfolgt
unbürokratisch und natürlich
kostenfrei.“
Unternehmen, die im Rah-

men eine Betriebsbesichtigung
mit dem Kommunalen Job-
Center ins Gespräch kommen
möchten oder aktuell Arbeits-
kräfte suchen, können sich ger-
ne bei Carolin Schön vom
Arbeitgeberservice unter Tele-
fon 06062 70-1426 oder per
E-Mail an arbeitgeberser-
vice@odenwaldkreis.de mel-
den.

Rainer Feick erklärt den Besuchern vom Kommunalen Job-Center, wie in der Herrnmühle Getreide
verarbeitet wird und welche Arbeitsschritte hierfür notwendig sind. Foto: Jana Brendel/ Kreisverwaltung


